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Fakten zum Naturpark Südeifel 
 

 
 

Der Naturpark wurde 1958 gegründet. Er liegt zentral in der Großregion des Dreiländerecks von Belgien, 
Luxemburg und Rheinland-Pfalz und zwischen den Städten Bitburg, Trier und Luxemburg. Der Naturpark 
bildet den deutschen Teil des grenzüberschreitenden Deutsch-Luxemburgischen Naturparks. Seine Fläche 
beträgt 433 km² entlang der beiden Flüsse Our und Sauer. 96,5 % der Gesamtfläche liegen im Eifelkreis 
Bitburg-Prüm, 3,5 % im Bereich des Kreises Trier-Saarburg. Insgesamt 106 Gemeinden gehören zum Na-
turpark Südeifel und ca. 30.000 Einwohner. Die Bevölkerungsdichte liegt durchschnittlich bei 49 E/km² 
(Rheinland-Pfalz: 205; Deutschland: 231). Die Rechtsgrundlage bezieht sich auf den §27 Bundesnatur-
schutzgesetz und §13 Landesnaturschutzgesetz Rheinland-Pfalz sowie der Schutzgebietsverordnung vom 
23.12.1988.  
Das Team der Geschäftsstelle des Zweckverbands Naturpark Südeifel in Irrel besteht seit September 2023 
aus Dipl.-Geografin Daniela Torgau (Geschäftsführerin), Ansgar Dondelinger, M.A. (Naturpark-Fach-
kraft/Kommunikation), Waltraud Esch (Sekretariat und Buchhaltung), Bo Raber, M.Ed. (Naturpark-Fach-
kraft / Bildung für nachhaltige Entwicklung und Dipl. Ing. Indra Schaperdoth (Naturpark-Fachkraft).
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Naturpark Südeifel 
 

Naturparke verbinden Ziele des Na-
turschutzes und der Umweltbildung 
mit den Zielen der Entwicklung länd-
licher Regionen und eines nachhalti-
gen Tourismus. Sie haben dabei so-
wohl die Interessen der Natur als 
auch die der Menschen im Blick. Das 
Aufgabenspektrum ist im Bundesna-
turschutzgesetz, Landesnaturschutz-
gesetz Rheinland-Pfalz und in der Na-
turparkverordnung gesetzlich veran-
kert. Der Naturpark Südeifel ist eine 
herausragende Landschaft mit be-
sonderem Reichtum an natürlichem 
und kulturellem Erbe. Er arbeitet im 

Sinne einer nachhaltigen Entwicklung für das Wohlergehen der Menschen, die Stärkung der regionalen 
Wertschöpfung und den Schutz von Natur und Landschaft. Der Naturpark Südeifel leistet genau in diesem 
spannenden Wirkungskreis seit Jahren einen wichtigen Beitrag für diese lebenswerte Region. Er soll zu 
einer Modellregion für nachhaltige Entwicklung werden und sich auf diesem Weg verstärkt in den The-
menbereichen Regionalität, Nachhaltigkeit und länderverbindende Zusammenarbeit engagieren. Das Leit-
bild Naturpark Südeifel 2018 bis 2030 lautet daher „regional – nachhaltig – grenzüberschreitend“. Foto: 
Naturpark Südeifel/Horst Jegen. 
 
Dabei orientiert der Naturparkplan 2030 sich an fünf Handlungsfeldern: 
 

1. Erholung, nachhaltiger Tourismus, Naturerleben und Barrierefreiheit 
2. Vielfältige Kulturlandschaft, Natürlicher Klimaschutz, Arten- und Biotopvielfalt, Landnutzung und 

Naturschutz 
3. Nachhaltige Regionalentwicklung, Daseinsvorsorge, Klimaschutz, Siedlungsentwicklung und 

regionale Identität 
4. Grenzüberschreitende Zusammenarbeit 
5. Bildung für nachhaltige Entwicklung, Kommunikation und Öffentlichkeitsarbeit 

 
Der Naturpark hat aus dem Naturparkplan ein 10-jähriges Handlungsprogramm 2019-2028 erstellt, das 
vom Umweltministerium RLP gebilligt wurde. Alle 10 Jahre muss eine Fortschreibung des Handlungspro-
gramms erfolgen.  
 
Das Umweltministerium Rheinland-Pfalz hat gemäß seinem Handlungsprogramm die Handlungsfelder 
noch mehr untergliedert. An diesen Handlungsfeldern soll sich der Naturpark orientieren. Dazu zählen 
Projekte und Maßnahmen zur  
 

I. Sicherung der biologischen Vielfalt, Landschaftspflege und- entwicklung 
II. Naturnahe und naturverträgliche Erholung 
III. Bildung für nachhaltige Entwicklung und Information zu Natur und Landschaft 

 
Initiierung von  

IV. Dauerhaft umweltgerechten Landnutzungen 
V. Nachhaltigem Tourismus 

 
Mitwirkung an einer  

VI.  Nachhaltigen Regionalentwicklung 
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1. Erholung, nachhaltiger Tourismus, Naturerleben und Barrierefreiheit  
 

Wir bieten eine hohe Erlebnisqualität im Einklang mit unserer Natur  
 

Barrierefreie Projekte im Naturpark Südeifel (V)1 
 

Im deutsch-luxemburgischen INTERREG Projekt „Barrierefreiheit ohne Grenzen“ und als Modellregion im 
Projekt „Tourismus für Alle“ wurden barrierefreie Projekte in der Süd- und Nordeifel umgesetzt. Beide 
Förderkulissen sind im Jahr 2022 ausgelaufen, Barrierefreiheit wird als Querschnittsthema im Naturpark 
Südeifel weiterhin mitgedacht. Darüber hinaus wurden zwei Komfort-Wege (Daleiden, Zemmer/Rodt) 
gefördert von der Europäischen Union aus dem Europäischen Fonds für regionale Entwicklung als Teil 
der Reaktion auf die COVID-19-Pandemie. 

 
Barrierefreier Komfort-Weg um den Stausee Auw    

 

 
 
 

Der Stausee Auw liegt im Naturpark Nordeifel, un-
mittelbar südlich der deutsch-belgischen Grenze 
und hat eine Größe von ca. 4,5 ha. Er wird zur Nah-
erholung, insbesondere aber auch zum Angelsport 
genutzt und liegt im Hauptschluss des dort verlau-

fenden Auwbachs. Der barrierefreie Komfort-Wanderweg um den 
Stausee ist für Menschen mit motorischen Einschränkungen zugänglich 
und erlebbar. Der barrierefreie Rundwanderweg verläuft um den Stau-

see herum. Rastmöglichkeiten, Wegemarkierungen, barrierefreie Parkplätze und ein barrierefreies WC er-
möglichen ein abwechslungsreiches Wandererlebnis, auch mit körperlicher Einschränkung. Die Planung 
erfolgte auf Basis der Qualitätskriterien „Reisen für Alle“ und dem Wanderwegeleitfaden Rheinland-Pfalz 
– Ergänzungsband barrierefreie Wanderwege. Der Weg wurde Ende 2022 fertiggestellt, eine Zertifizierung 
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Foto: Naturpark Südeifel/Thomas Urbany. 
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wird 2024 erfolgen. Der barrierefreie Komfort-Wanderweg um den Stausee Auw wurde zu 85% von der 
Europäischen Union aus dem Europäischen Fonds für regionale Entwicklung und aus Mitteln des Landes 
Rheinland-Pfalz gefördert, 15% sind kommunaler Eigenanteil. Die Umsetzung erfolgt im Rahmen der Mo-
dellregion. Der Zweckverband Naturpark Südeifel hat die Förderung akquiriert. Projektpartner vom Zweck-
verband Naturpark Südeifel sind in enger Abstimmung die Ortsgemeinde Auw bei Prüm und die Verbands-
gemeindeverwaltung Prüm in Zusammenarbeit mit dem Naturpark Nordeifel. 

 
Barrierefreier Komfort-Wanderweg in Daleiden 
 

 
 
 
 

Der barrierefreie Komfort-Wanderweg in Daleiden (ca. 1,75 km) be-
ginnt beim öffentlichen Parkplatz in unmittelbarer Nähe zur Senioren-
residenz Eifelgold und verläuft unweit des Naturschutzgebietes Gins-
terheiden, direkt am renaturierten Heimbach und an regional prägen-
den Heckenstrukturen vorbei. Ein barrierefreies WC soll im Dorfge-
meinschaftshaus realisiert werden, zudem wurden Rastmöglichkeiten 
geschaffen und Markierungen angebracht. Der Wegebau und die Möb-
lierung wurden 2022 fertiggestellt, die Markierung und Beschilderung 

mit Info-Tafeln erfolgte 2023. Die Planung ist auf Basis der Qualitätskriterien „Reisen für Alle“ erfolgt. Eine 
Zertifizierung wird 2024 erfolgen. Der barrierefreie Komfort-Wanderweg in Daleiden wurde von der Euro-
päischen Union aus dem Europäischen Fonds für regionale Entwicklung als Teil der Reaktion der Union auf 
die COVID-19-Pandemie gefördert, die Umsetzung erfolgt im Rahmen der Modellregion. Die Förderquote 
beträgt 85%, 15% sind kommunaler Eigenanteil. Der Zweckverband Naturpark Südeifel hat die Förderung 
akquiriert. Projektpartner vom Zweckverband Naturpark Südeifel sind in enger Abstimmung die Ortsge-
meinde Daleiden und die Verbandsgemeindeverwaltung Arzfeld. 
 

 
 
 
 

Info-Tafel: Konzeption und Layout Naturpark Südeifel/markenmut. 
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Barrierefreier Komfort-Wanderweg in Zemmer/Rodt 
 

 
 
 

Der fußläufige Verbindungsweg zwischen der Gemeinde Zemmer und 
dem Ortsteil Rodt beginnt am Parkplatz bei der Trauerhalle der Ge-
meinde Zemmer. Die Route liegt in unmittelbarer Nähe zum Eifelsteig 
und führt entlang von Feld und Flur, am Waldrand vorbei und trifft un-
terwegs auf ein Teilstück der römischen Langmauer. Der Wanderweg 
führt außerdem an einem Teilstück des Walderlebnispfades entlang.  
Der barrierefreie Komfort-Weg Zemmer/Rodt wurde 2023 fertigge-
stellt und wie die Rollstuhlzuggeräteroute um den Schönfelderhof von 

der Europäischen Union aus dem Europäischen Fonds für regionale Entwicklung als Teil der Reaktion der 
Union auf die COVID-19-Pandemie zu 85% gefördert, 15% sind kommunaler Eigenanteil. Der Zweckver-
band Naturpark Südeifel hat die Förderung akquiriert. Projektpartner vom Zweckverband sind in enger 
Abstimmung die Ortsgemeinde Zemmer und die Verbandsgemeindeverwaltung Trier-Land. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Foto: Naturpark Südeifel/Thomas Urbany. 
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Seeuferpromenade „Stausee Bitburg“ bei Biersdorf   
 

Der im landschaftlich reizvollen Tal der 
Prüm gelegene „Stausee Bitburg“ bei 
Biersdorf ist ein touristisches Zentrum der 
Südeifel. Der 35 Hektar große Stausee er-
möglicht vielfältige Freizeitaktivitäten. 
Eine besondere Attraktion ist die Fontäne 
in der Mitte des Sees, die im Sommer zu 
sehen ist. Die rund 1,5 Kilometer (Hin- und 
Rückweg 3 km) lange Seeuferpromenade 
lädt zum Spaziergang ein. In der Nähe des 
Parkplatzes befindet sich ein barriere-
freies WC, das mit einem Euroschlüssel 
geöffnet werden kann. Der Weg wurde 
2023 von „Reisen für Alle“ zertifiziert. 

Foto: Naturpark Südeifel/Philipp Köhler. 
 

Besucherlenkungskonzept (II)2 

 
Aufgrund des verheerenden Hochwassers im 
Sommer 2021 wurde die markante Brücke über 
den Irreler Wasserfällen zerstört sowie die an-
grenzenden Wanderwege. Seit Ende September 
2023 ist die neue Hängebrücke über den Irreler 
Wasserfällen geöffnet (mehr dazu auf Seite 5). 
Wegen der neuen Hängebrücke ist es notwendig 
geworden, ein Parkleitsystem an den Irreler 
Wasserfällen zu etablieren. Das neue Parkleit-
system entzerrt die Parkplatzsituation bei den 
Wasserfällen. Von Irrel aus ist die Hängebrücke 
nach 1,5 Kilometern über einen Fußweg erreich-
bar, vom Naturparkzentrum Teufelsschlucht ist 
die Hängebrücke zu Fuß ca. 1,8 km entfernt, von 
der Teufelsschlucht ca. 2,2 km. Wer die Hänge-

brücke anwandern möchte, kann in Ferschweiler (Bornstraße) parken, der Fußweg ist ca. 5,8 km lang bis 
zur Brücke. Das Leitsystem ist Teil der Besucherlenkung im Erlebnisraum Teufelsschlucht (mehr zum Erleb-
nisraum Teufelsschlucht auf Seite 17). Die verschiedenen Möglichkeiten zum Erreichen der Hängebrücke 
sind auf großen Starttafeln bei der Irreler Mitte, Dinopark Ernzen und in Ferschweiler (Bornstraße) darge-
stellt. Es wurden darüber hinaus erstmals Zählstationen im Naturpark eingerichtet bei der Hängebrücke 
und der Teufelsschlucht.  
 
Zudem wird auch die geplante Naturpark-App zukünftig zur Besucherlenkung beitragen, indem z.B. nur 
ausgewählte Wanderwege angezeigt werden, die sich in einem guten Zustand befinden und teilweise auch 
Wege, die nicht so stark genutzt werden. Auf diese Weise können die Besucherströme zusätzlich gelenkt 
werden (mehr zur Naturpark-App auf Seite 14). Ein weiterer Baustein sind Wanderportale/Info-Tafeln im 
Naturpark. Die Besucherlenkung ist ein traditionelles Thema der Großschutzgebiete, stellt aber aufgrund 
der zunehmenden Besucherzahlen, dem aktuellen Trend der Erholung in der Natur und insbesondere 
durch die Möglichkeiten der Digitalisierung eine ganz neue Herausforderung dar. Drastisch erschwert wird 
diese Situation noch durch die schlechte finanzielle Ausstattung der Kommunen und des Naturpark Süde-
ifel für die Qualitätssicherung der touristischen Infrastruktur (z.B. Wanderwege und Denkmäler). Konzep-
tion und Layout Starttafel Hängebrücke „Irreler Wasserfälle“: Naturpark Südeifel/markenmut. 
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Qualitätssicherung der Wanderwege (II)3 
 
Die Verkehrssicherung der Naturpark-Wanderwege erfolgt durch die Gemeinden. Sowohl die 
Materialkosten als auch die Kosten der Begehung sowie Neumarkierung der Wege werden vom Naturpark 
Südeifel gedeckt über Fördermittel des Umweltministeriums Rheinland-Pfalz im Rahmen seines 
Handlungsprogramms. Eine lückenlose Markierung und Beschilderung sowie ein guter Zustand der Wege 
gehören zu den wichtigsten Qualitätsstandards der Rundwanderwege. Der Naturpark Südeifel beauftragt 
das Planungsbüro Irle seit 2019 einmal im Jahr, ca. 10 Wanderwege zu überprüfen und die Mängel zu 
beheben bzw. ein Leistungsverzeichnis zu erstellen. Die bei der Begehung in 2022 festgestellten Mängel 
wurden 2023 ausgeschrieben und behoben. Kontrolle, Vergabe und Mängelbeseitigung kosten insgesamt 
21.000 € brutto. Das digitale Wegemanagement im Naturpark-Gis wurden im Jahr 2023 abgeschlossen. 
Alle Wanderwege wurden als Routen digital erfasst und inventarisiert. Ergänzend soll die Mängelerfassung 
über eine entsprechende Software erfolgen, die voraussichtlich in 2024 eingerichtet wird.  
 
Digital erfasst wurden: 

• Wege des Naturwanderpark delux und die Naturpark-Wanderwege mit Startpunkten und 
Wanderparkplätzen sowie die barrierefreien Komfort-Wanderwege 

• Alle Standorte der Wegweiser, Markierungen und Bänke mit einer Verlinkung zu den 
entsprechenden Katasterbögen 

• Fußgängerbrücken, Stege, Schutzgeländer, Treppen 

• Umleitungen und Sperrungen der Wege des Naturwanderpark und der Naturpark-Wanderwege 

• Barrierefreie Wege und Routen der Rollstuhlzuggeräte 

• Wanderportale, Info-Tafeln Denkmäler, Storytelling Tafeln und Symbole, Möblierung, und 
Aussichtspunkte 

• Aktuelle Mängel und deren Beseitigung 
 
Auch auf den Premiumwegen des Naturwanderpark delux im Naturpark Südeifel kümmert sich der Natur-
park um die Qualitätssicherung und die Zertifizierung. Auf den Premiumwegen wurden Bänke, Markierun-
gen, Wegweiser und Pfosten erneuert bzw. ersetzt, außerdem sind auf dem Felsenweg 5 umfangreich 
Schutzgeländer wiederhergestellt worden.   
 
Um die Qualität der bestehenden Wanderwege nach mehr als 10 Jahren „Laufzeit“ aufrecht erhalten zu 
können, soll 2024 ein Wegetechniker eingestellt werden im Zweckverband Naturpark Südeifel, der sich 
um die Instandhaltung der Wege kümmern soll. Die Vorbereitungen zur Einstellung des Wegetechnikers 
haben 2023 begonnen.  
 

Infrastrukturmaßnahmen und Hochwasserschäden (II)4 
 
Hängebrücke Irreler Wasserfälle 

 
In der Nacht zum 15. Juli 2021 hat die Hochwasserkatastrophe große Schäden angerichtet. Auch die weit 
über Irrel hinaus bekannte Holzbrücke über den Irreler Wasserfällen konnte den Wassermassen nicht 
standhalten und wurde fortgespült. Die Wasserfälle selbst haben sich seitdem verändert. Böschungen 
sind eingestürzt bzw. instabil, Felsbrocken wurden fortgespült, deshalb konnte an dem alten Standort 
keine Brücke mehr aufgebaut werden. Eine Verlagerung des Standorts ca. 100 Meter flussabwärts Rich-
tung Irrel war daher notwendig. Weil ein Mittelpfeiler wie bei der alten Brücke den Hochwasserabfluss 
behindern würde, wäre ein solches Bauwerk wie die alte Brücke heute nicht mehr genehmigungsfähig. 
Eine Hängebrücke hingegen kommt ohne einen Pfeiler in der Mitte aus und war deshalb bei einer sol-
chen Spannweite der Brücke die einzig geeignete Alternative. Die Hängebrücke wurde am 30. September 
2023 geöffnet sowie die Zuwegungen. Jetzt sind zwei wichtige touristische Drehkreuze, die vielbesuchte 
Teufelsschlucht und die Hängebrücke im Naturpark Südeifel, miteinander verbunden. Besucherinnen 

                                                
3 Naturnahe und naturverträgliche Erholung gemäß Handlungsprogramm 
4 Naturnahe und naturverträgliche Erholung gemäß Handlungsprogramm 



Seite 6 

und Besucher können von der Hängebrücke aus den spektakulären Ausblick ins Prümtal genießen, das 
nach der Flut von 2021 einen fast schon alpinen Charakter besitzt.  
 

Die Hängebrücke ist 110m lang und 16m hoch über dem Fluß Prüm. Die beiden Pylonen, die die Seile der 
Hängebrücke tragen, haben eine Höhe von ca. 10 Metern. Es handelt sich um eine nach oben gebogene 
Brücke, über die Pylonen beiderseits der Brücke werden die Tragseile geführt, an denen die Brückenkon-
struktion aufgehängt ist. Der Laufbelag besteht aus besonders engmaschigen Gitterosten (Maschenweite 
33X11mm, Drahtstärke 3mm) und ist daher für Mensch und Hund besonders komfortabel. Auf der Brü-
cke gibt es als Besonderheit auch Sitzgelegenheiten, zudem ist sie teilweise barrierefrei. Die Steigung in 
Richtung Radweg beträgt 8,5% und die Breite des Gehweges liegt bei 140 cm. Den Förder- und Genehmi-
gungsantrag hat der Naturpark Südeifel gestellt, um die Gemeinde beim Wiederaufbau der Brücke zu un-
terstützen. Das Projekt haben Daniela Torgau (Geschäftsführerin Zweckverband Naturpark Südeifel) 
und Christian Wagner (Bauamt Verbandsgemeindeverwaltung Südeifel) koordiniert in enger Zusammen-
arbeit mit Herbert Theis (Ortsbürgermeister Irrel). Das Innenministerium Rheinland-Pfalz hat für die not-
wendigen Voruntersuchungen, Planungen, die Zuwegung und den Bau der Hängebrücke eine Förderung 
in Höhe von 1.150.000 Euro aus dem Sondervermögen „Aufbauhilfe 2021“ bereitgestellt. Informationen 
rund um die Hängebrücke finden Sie auf der Webseite des Naturpark Südeifel. 
 

Für die durch das Unwetter zerstörte Brücke Schwarzenstein in Irrel liegen Bewilligung und Genehmi-
gung vor, die statische Prüfung und die Erstellung der Ausschreibungsunterlagen erfolgten in 2023. Da-
her kann die Brücke in 2024 umgesetzt werden genauso wie die Brücke und Steg Huwelslay und die zer-
störte Brücke in Holsthum. Die Brücke beim Sportplatz Waxweiler befindet sich seit Herbst 2023 im Bau. 
Der Naturpark hat hier wie bei der Hängebrücke die Planungen und Antragstellungen unterstützt, damit 
die Brücken in den betroffenen Naturparkgemeinden schnell wieder instandgesetzt werden können.  
 
 

 
 
 
 

Foto: Naturpark Südeifel/Ansgar Dondelinger. 



Seite 7 

2. Vielfältige Kulturlandschaft, Arten- und Biotopvielfalt, Landnutzung 
und Naturschutz 
  

Bewusstsein für die enge Verbundenheit mit unserer Naturlandschaft schaffen und das Wissen 
darüber ausbauen 
 

Maßnahmen zur Verbesserung der biologischen Vielfalt (I)5 
 

 
 
 
Das Anlegen einer Blumenwiese hat viele Vorteile: sie ist viel bunter als ein gewöhnlicher Rasen, der Was-
serbedarf ist geringer und die heimische Tierwelt vom Schmetterling bis zum Igel freut sich auch. Deshalb 
setzt der Naturpark das LEADER-Projekt „Konzeption zur Umsetzung der Kulturlandschaft 2.0 im Naturpark 
Südeifel“ um. Ziel ist es, Blühstreifen entlang von Wander- und Radwegen anzulegen, Artenvielfalt auf 
öffentlichen Grünflächen und in Gärten zu fördern sowie artenreiches Grünland und Weiden zu stärken. 
Das Konzept wurde im April 2023 abgeschlossen. 
 

Konzept zur Anbindung einer regionalen Naturschutzstation (I)6 
 
Bereits vor ca. vier Jahren entstand im Rahmen der Erstellung des Naturparkplans 2030 für den Naturpark 
Südeifel die Idee, das Naturschutzmanagement (Biotopbetreuung und Natura 2000) für den Eifelkreis 
Bitburg-Prüm beim Naturpark Südeifel zu institutionalisieren und damit nachhaltiger und effizienter zu 
gestalten. Wichtiger Impulsgeber waren die benachbarten Naturparke in Luxemburg. Unter Federführung 
des zuständigen Ministeriums werden die Biologischen Stationen in Luxemburg, immer dort wo 
Naturparke vorhanden sind, an diese angebunden, ansonsten an vergleichbare Institutionen. Die 
Übertragung dieses Modells auf die Südeifel wurde auch mit der Verleihung des Europadiploms im 
Rahmen der Evaluierung durch den Europäischen Rat ausdrücklich empfohlen. Zusätzlich wird die 
Biologische Station in Luxemburg durch eine Natura 2000 Koordination unterstützt. Diese Idee des 

                                                
5 Sicherung der biologischen Vielfalt, Landschaftspflege und – entwicklung gemäß Handlungsprogramm 
6 Sicherung der biologischen Vielfalt, Landschaftspflege und – entwicklung gemäß Handlungsprogramm 

Foto: Naturpark Südeifel/Raymond Clement. 
 
 



Seite 8 

Naturparks hat es bis in den Koalitionsvertrag geschafft. Der Naturpark hat gegenüber dem 
Klimaschutzministerium Rheinland-Pfalz in 2022 erneut sein Interesse bekundet. Das offizielle 
Interessenbekundungsverfahren seitens des Klimaschutzministeriums Rheinland-Pfalz soll zeitnah 
eröffnet werden. 

 
Das Streuobstbüro in den Naturparken Nord- und Südeifel (I)7 
 

Im Jahr 2013 haben die Naturparke Süd- und 
Nordeifel gemeinsam die Initiative „Rettet 
die Streuobstwiesen!“ gestartet, um auf den 
schlechten Zustand der Streuobstwiesen 
aufmerksam zu machen. Das Streuobstbüro 
koordiniert die Pflanz- und Schnittpflege-
maßnahmen von Streuobst in der Region. Es 
hat im Zeitraum 2023/24 Fördermöglichkei-
ten mit bis zu 80 Prozent für Neupflanzung 
und Schnittmaßnahmen zur Verfügung ge-
stellt aus dem Handlungsprogramm des Na-
turparks. Die Schnittpflege im Naturpark 
Südeifel ist stark nachgefragt, insgesamt 
wurden in 2023 Anträge eingereicht für die 
Schnittpflege von 471 Obstbäumen. Auch die 

Neupflanzung von Obstbäumen ist sehr beliebt, es wurden Anträge eingereicht für 185 Neupflanzungen. 
Die Schnittpflegekurse, Schnittpflegemaßnahmen und Pflanzungen werden weiter verstetigt. Foto: Natur-
park Südeifel/Ansgar Dondelinger. 
 

Veranstaltungen    
 
Im Jahr 2023 hat das Streuobstbüro im Rahmen der Naturpark-Akademie drei Obstbaum-
Schnittpflegekurse angeboten und einen Pflanzkurs.  
 

Projekt Kulturlandschaft 2.0 (I)8 

Zahlreiche Untersuchungen und Studien von Experten aus Landwirtschaft und Um-
weltwissenschaften haben ergeben, dass Grünland in Deutschland massiv gefährdet 
ist. Auch aktuelle Grünlandkartierungen im Naturpark Südeifel weisen einen schnell 
fortschreitenden Rückgang der Artenvielfalt auf. Umso gravierender sind diese Er-
gebnisse, da artenreiches Grünland eine überaus hohe Bedeutung für den Erhalt der 
biologischen Vielfalt und den Klimaschutz besitzt. Die Böden der Wiesen sind ein 
bedeutender Kohlenstoffspeicher. Vor dem Hintergrund der genannten Aspekte ha-

ben sich im Rahmen des LEADER-Projekts „Konzeption zur Umsetzung der Kulturlandschaft 2.0 im Natur-
park Südeifel“ das Dienstleistungszentrum ländlicher Raum (DLR) EIFEL und der Naturpark Südeifel zusam-
mengeschlossen, um beweidbare Grünlandstandorte allgemein und im Besonderen artenreiche Standorte 
im Naturpark Südeifel zu erhalten und zu fördern. Die Grundlagen hierfür bilden das Beweidungskonzept 
gemäß dem Entwurf des DLR EIFEL vom 08. Januar 2017 sowie der Naturparkplan 2030 vom März 2019 
des Naturpark Südeifel, u.a. mit seinen beiden Projekten „Beweidungsprojekt“ (z.B. Beweidung von Tal-
auen/Brachflächen, halboffene Beweidung) und „Naturpark blüht“, die dem Erhalt und der Förderung des 
artenreichen Grünlandes im Offenland und in den Gemeinden dienen sollen. Es wurde ein Genossen-
schaftsmodell für die Biotopflege im Naturpark entwickelt in Abstimmung mit dem Dienstleistungszent-
rum Ländlicher Raum Eifel, dem Klimaschutzministerium Rheinland-Pfalz und der Aufsichts- und Dienst-
leistungsdirektion Trier sowie mit dem Genossenschaftsverband.  
 

                                                
7 Sicherung der biologischen Vielfalt, Landschaftspflege und – entwicklung gemäß Handlungsprogramm 
8 Sicherung der biologischen Vielfalt, Landschaftspflege und – entwicklung gemäß Handlungsprogramm 
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Ein weiterer Aspekt der Kulturlandschaft 2.0 ist der Insektenschutz durch artenreiche Wegraine an Wan-
derwegen. Wegraine tragen damit stark zur Strukturvielfalt und Vernetzung in der Agrarlandschaft bei. 
Mit ihrer oft vielfältigen Struktur aus Gräsern, Stauden, kleinen Gebüschen oder Einzelbäumen sind Weg-
raine typische Rückzugsgebiete für Arten, die ihren Verbreitungsschwerpunkt oft in anderen Lebensräu-
men haben oder auf ein Mosaik unterschiedlicher Biotoptypen angewiesen sind. Ihre Bedeutung wächst 
umso mehr, je stärker die eigentlichen Kernlebensräume dieser Arten im Umland verschwinden. 
 
Der dritte Baustein der Konzeption sind kommunale Grünflächen wie Parks, Gärten, Gewässer, Stadtwäl-
der oder Brachflächen mit ihrer Vielfalt an Nutzungsarten und -intensitäten. Sie bilden ein buntes Mosaik 
unterschiedlichster Lebensräume und somit beste Voraussetzungen für großen Artenreichtum. Außer-
dem tragen sie zur Lebensqualität der Menschen bei und ermöglichen wertvolle Naturerfahrungen im 
unmittelbaren Arbeits- und Wohnumfeld. Das Projekt Kulturlandschaft 2.0 wurde über LEADER und Ak-
tion Grün gefördert, es wurde Ende April 2023 erfolgreich abgeschlossen.  
 
 

3. Nachhaltige Regionalentwicklung, Daseinsvorsorge, Siedlungsent-
wicklung und regionale Identität 
 
Wir sind kompetenter Ansprechpartner bei kommunalen Projekten 
 

Grundlage für die Arbeit des Naturpark Südeifel ist eine enge Kooperation mit den Landkreisen, Städten 
und Gemeinden. Die Bevölkerung wird in die Arbeit einbezogen und kann über den Naturpark an der Ge-
staltung der Region mitwirken. Er versteht sich als Modellregion einer nachhaltigen Entwicklung, die auch 
Partner in Förderprogrammen zur ländlichen Entwicklung wie z.B. LEADER ist und bei deren Umsetzung 
mitwirkt. 
 

Storytelling Denkmäler (II) 9 
 

 

                                                
9 Naturnahe und naturverträgliche Erholung gemäß Handlungsprogramm 

Konzeption & Layout: Naturpark Südeifel und markenmut. 
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Der Naturpark Südeifel ist reich an natürlichem und kulturellem Erbe. In den letzten Jahren wurde mit 
Unterstützung des Naturparks sehr viel Engagement der Gemeinden in die Erschließung und Inwertset-
zung der Denkmäler und Sehenswürdigkeiten des Naturparks Südeifel investiert. Die wichtigsten Natur-
park-Schauplätze wurden inszeniert und die Denkmäler und Sehenswürdigkeiten in Wert gesetzt (siehe 
Jahresberichte 2020, 2021 und 2022). Mittlerweile sind im Naturpark Südeifel 41 Tafeln bei verschiedenen 
Denkmälern aufgestellt worden (u.a. in 2023 Maria-Theresien-Stein, Tränenlay, Bärenstein). Sie informie-
ren sowohl mit Texten anhand von archäologischen Quellen, Sagen und Legenden als auch mit Illustratio-
nen und Bildern über die Denkmäler und Sehenswürdigkeiten. So können komplexe Sachverhalte verein-
facht und emotional dargestellt werden. Die dazugehörigen Stelen mit dem Trägersystem sind mit dem 
Rollstuhl unterfahrbar und wurden ebenso wie die Erstellung der Info-Tafeln fachlich betreut durch das 
Landesmuseum Trier sowie die Denkmalpflege des Eifelkreises Bitburg-Prüm und Landkreis Trier-Saarburg. 
Bei der Erstellung der Info-Tafel für den Maria-Theresien-Stein hat sich herausgestellt, dass eine im Jahr 
2006 vorgenommene Korrektur einer Jahreszahl auf dem Denkmal, die in Folge einer Beschädigung des 
Steins vorgenommen wurde, fehlerhaft war. Statt der Jahreszahl 1771 wurde damals ein Teil des Steines 
rekonstruiert mit der falschen Jahreszahl 1779. Dieser Fehler wurde nun behoben in Abstimmung mit der 
Denkmalpflege und im Auftrag des Naturpark Südeifel durch einen Steinmetz. 
 

Storytelling Gemeinden (II) 10 
 

Mit dem Storytelling in den Gemeinden sollen 
regionaltypische Themen der Orte aufgegriffen 
werden mittels Infotafeln und anderen Medien, 
wie z.B. Lauschtouren, QR-Codes etc. Ergänzt 
werden diese Medien durch Rastplätze und 
Bänke auf den Wegen. Ziel ist es, die Gäste und 
Einwohner über regionaltypische Gegebenhei-
ten zu informieren und das Ehrenamt in den 
Gemeinden zu unterstützen. In Oberweis sind 
nun an 84 Häusern die alten Hausnamen sicht-
bar auf Plexiglasschildern angebracht. In Rit-
tersdorf wurden zehn Tafeln mit den alten 
Hausnamen angebracht. Oberhalb des jüdi-
schen Friedhofs in Bollendorf wurde ein Wan-
derparkplatz geschaffen. Die Gedenkstätte ist 

damit ins Wanderwegenetz des Naturparks eingebunden. Auf dem Friedhof wurden zudem zwei Infor-
mationstafeln aufgestellt. In Irrhausen wird Storytelling in Form eines Wildkräuterweges umgesetzt mit 
entsprechenden Info-Tafeln, die Planungen dazu haben im Frühjahr 2023 begonnen. Auch in 2023 sind 
weitere Wanderportaltafeln aufgestellt worden, nämlich bei der Irreler Mitte, in Ferschweiler, Bollendorf 
und Hermesdorf. Wanderportaltafel Hermesdorf: Konzeption und Gestaltung Naturpark Südeifel/mar-
kenmut. 

 
Gartenkultur-Eifel (VI)11 
 
Die Gartenkultur-Eifel ist eine Unterstützung und Ergänzung der Initiative Baukultur EIFEL. Das Konzept 
dazu hat der Naturpark Südeifel entworfen. Im Jahr 2020 hat eine Workshopreihe zum Thema Gartenkul-
tur-Eifel stattgefunden, in 2021 wurden daraus die Themen für ein komplettes Gartenjahr festgelegt. Ziel 
ist es darüber hinaus, die Gartenkultur Eifel mit dem Thema Barrierefreiheit zu verzahnen. Körperlich 
eingeschränkte Menschen sollen ebenfalls die Möglichkeit erhalten die Gartenkultur der Eifel zu erleben, 
daher ist ein inklusiver Garten der Garten der Zukunft. Auf diese Weise werden mehr Komfort und Teil-
habe für Alle geschaffen. Die Gartenkultur Eifel soll auf der neuen Homepage der Baukultur Eifel inte-
griert (www.eifel-baukultur.de), da Baukultur und Gartenkultur eng miteinander verbunden sind. 

                                                
10 Naturnahe und naturverträgliche Erholung gemäß Handlungsprogramm 
11 Nachhaltigen Regionalentwicklung gemäß Handlungsprogramm 
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Wildblumensäume im eigenen Garten sind 
wichtige Lebensräume für Insekten, sie bie-
ten ihnen Nahrung sowie Unterschlupf und 
tragen auf diese Weise zum Erhalt der Arten-
vielfalt bei. Daher stellte der Naturpark Süde-
ifel erstmals 2023 zum Ausprobieren im eige-
nen Garten kostenlos Tütchen mit Schmet-
terlings- und Wildbienensaum zur Verfügung 
in Kooperation mit Floristen aus dem Natur-
park und Unverpackt Irrel. Die Tütchen ent-
halten eine Saatgutmischung mit überwie-
gend heimischen Arten wie Kornblume, 
Klatschmohn, Wiesen-Margerite und Glo-
ckenblume. Die Mischung bietet zahlreichen 
Insekten eine geeignete Nahrungsgrundlage 

im heimischen Garten und begeistert mit einer intensiven Farbpalette. Für eine Aussaat in der freien 
Landschaft ist die Mischung nicht geeignet. Das Augenmerk beim Schmetterlings- und Wildbienensaum 
liegt auf einer besonders insektenfreundlichen und blütenreichen Mischung. Einige einjährige Arten sor-
gen dafür, dass bereits im ersten Jahr ein ansprechender Bestand entsteht. In den Folgejahren werden 
sie von mehrjährigen Arten ersetzt. Eine jährliche Neuanlage ist deshalb nicht erforderlich. Der Saum er-
reicht dann eine Höhe von 60-140 cm. Ausgegeben werden maximal drei Tütchen pro Person in den fol-
genden Betrieben, solange der Vorrat reicht: Das Blumenatelier, Ewerhartstr. 27 Irrel, Blumen Ziwes, 
Hommerdinger Straße 1 Nusbaum, Der Blumenbinder, Im Flur 1, 54675 Körperich, Gerlindes Flowershop, 
Tränkstraße 11 Neuerburg, Gerlindes Flowershop, Bitburger Str. 1, 54668 Echternacherbrück, Gerlindes 
Flowershop Saarstraße 35a, 54634 Bitburg, Alles Blume, Hauptstraße 24, 54687 Arzfeld, Floristik Barbara 
Nosbüsch, Hauptstraße 5, Dasburg und Unverpackt Irrel, Hauptstraße 30, 54666 Irrel. Das Projekt wurde 
gut angenommen und wird daher im Jahr 2024 fortgesetzt. Foto: Naturpark Südeifel/Ansgar Dondelin-
ger. 
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4. Grenzüberschreitende Zusammenarbeit 
 

Unsere Region - eine Region, die grenzüberschreitende Kooperationen lebt 
 

Funktionaler Raum INTEREG VI A: Kooperation der Naturparke Mëllerdall-Our-Südeifel  

Eine grenzüberschreitende Ar-
beitsgruppe unter Federführung 
der Abteilung für Raumentwick-
lung des luxemburgischen Minis-
teriums für Energie und Raument-
wicklung sowie des Ministeriums 
für Klimaschutz, Umwelt, Energie 
und Mobilität Rheinland-Pfalz ar-
beitet zurzeit an der Definition ge-
meinsamer mittel- und langfristi-
ger Entwicklungsziele für das 
grenzüberschreitende Gebiet, das 
maßgeblich durch den rheinland-
pfälzischen Naturpark Südeifel so-
wie die luxemburgischen Natur-
parke Our und Natur- & Geopark 
Mëllerdall abgedeckt wird. Im 
Rahmen der 2019 gestarteten 
Neuausrichtung des Deutsch-Lu-
xemburgischen Naturparks 
konnte im Sommer 2021 unter 
Einbindung der lokalen Akteurin-
nen und Akteure eine Raumana-
lyse abgeschlossen werden, auf 
deren Grundlage Handlungsemp-
fehlungen für das betreffende Ge-
biet definiert wurden. Die Arbei-
ten können sich auf die erwähnte 
Raumanalyse des Deutsch-Luxem-
burgischen Naturparks stützen; 

aufgrund der angestrebten themenübergreifenden Ausrichtung der Strategie ist jedoch auch die Einbin-
dung weiterer Akteure erforderlich, weshalb die Arbeitsgruppe zur Begleitung der Studie erweitert 
wurde. Um die Handlungsempfehlungen konkret umzusetzen, streben die Partnerinnen und Partner eine 
Förderung im Rahmen des nächsten Interreg-Programms der Großregion (2021-2027) an. So wird das 
europäische Förderprogramm im Rahmen seines politischen Ziels „Eine bürgernähere Großregion“ in der 
neuen Programmperiode die Umsetzung themenübergreifender Raumentwicklungsstrategien für soge-
nannte grenzüberschreitende „funktionale Räume“ unterstützen. Um im Rahmen dieses Programms för-
derfähig zu sein, muss ein als funktionaler Raum definiertes grenzüberschreitendes Gebiet über eine 
ganzheitliche Strategie sowie eine Verwaltungsstruktur zur Umsetzung dieser Strategie verfügen. Diese 
Rahmenbedingungen müssen innerhalb von zwei Jahren nach Genehmigung des Kooperationspro-
gramms durch die Europäische Kommission erfüllt werden (d. h. bis Ende 2024). Daher haben die Inter-
reg-A-Programmpartner des Großherzogtums Luxemburg und des Landes Rheinland-Pfalz einen entspre-
chenden funktionalen Raum als „Kooperation der Naturparke Mëllerdall-Our-Südeifel“ im Kooperations-
programm angemeldet. Zur Erstellung einer nachhaltigen Strategie für den funktionalen Raum der Ko-
operation der Naturparks Mëllerdall-Our-Südeifel und zum Aufbau einer langfristigen Verwaltungsstruk-
tur wird die Arbeitsgruppe durch einen externen Dienstleister begleitet. In 2023 wurde die Strategie für 
den Kooperationsraum abgeschlossen. Erste Abstimmungstermine zur zukünftigen Organisationsstruktur 
des Kooperationsraumes haben bereits stattgefunden. 
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5. Kommunikation und Bildung für nachhaltige Entwicklung 
 
Die Möglichkeit, unsere einzigartige Naturlandschaft kennenzulernen und Wissen darüber zu 
vermitteln 
 
Mit der Novellierung des Bundesnaturschutzgesetztes im Jahr 2017 sind die Aufgaben der Umweltbildung 
bei den Naturparken um den Aspekt der Bildung für eine nachhaltige Entwicklung für Kinder und Erwach-
sene erweitert worden. Dem will auch der Naturpark Südeifel Rechnung tragen. Ziel ist es, die Chancen 
und Möglichkeiten in die verschiedenen Lebens- und Wirtschaftsbereiche der Südeifel zu tragen. Zentrales 
Projekt dabei ist die Naturpark-Akademie. Mit dem Aufbau der Akademie wird eine dauerhafte Einrichtung 
der Umweltbildung und Bildung für nachhaltige Entwicklung geschaffen. Darüber hinaus ist die neue Kom-
munikationsstrategie ein wichtiger Baustein für die Öffentlichkeitsarbeit des Naturparks. 
 

Umsetzung der Kommunikationsstrategie Naturpark Südeifel (III)12 
 

Im Jahr 2019 hat der Naturpark eine Kommunikationsstrategie erarbeitet, um die Projekte und Themen 
des Naturparks besser in die Öffentlichkeit transportieren zu können und das Profil des Naturparks zu 
schärfen. Teil dieser Strategie war die Schaffung einer Stelle für Kommunikation im Zweckverband, damit 
die Öffentlichkeitsarbeit kontinuierlich und erfolgreich umgesetzt werden kann. Von 2020 bis 2022 wurde 
die Stelle zu 50 Prozent gefördert vom Wirtschaftsministerium im Rahmen der Modellregion Nord- und 
Südeifel „Tourismus für Alle“, die restlichen 25 Prozent finanzierten die am Zweckverband und am Projekt 
beteiligten Verbandsgemeinden und Tourist-Informationen. Im Juli 2020 wurde Ansgar Dondelinger als 
Fachkraft für barrierefreie Kommunikation im Zweckverband eingestellt, nach Auslauf der Modellregion 
ist er seit Januar 2023 als Fachkraft für Kommunikation im Zweckverband Naturpark Südeifel tätig. Seit 
2020 erstellt Ansgar Dondelinger Content (Fotos und Texte), koordiniert Projekte zur Content-Erstellung 
(z.B. Fotos/Videos per Flugdrohne, Info-Tafeln) und versorgt die regionale Presse mit Texten und Fotos. 
Darüber hinaus werden digitale Medien (Instagram, Homepage) bespielt und entwickelt (Naturpark-App), 
zudem spielt die projektbegleitende Öffentlichkeitsarbeit eine wichtige Rolle, wie die Organisation und 
Vorbereitung von Presseterminen (z.B. Fernsehdrehs).  

 
Fotos und Videos 
 

Auch im Jahr 2023 hat der Naturpark die 
Erstellung von Content in Auftrag gegeben und 
koordiniert, um die Naturpark-Themen der 
Öffentlichkeit näher zu bringen.  Einige dieser 
Fotos sind in diesem Jahresbericht zu sehen, 
z.B. die Luftaufnahme von der neuen 
Hängebrücke über den „Irreler Wasserfällen“. 
Die Montage der Hängebrücke wurde Schritt 
für Schritt fotografisch und per Video begleitet, 
die Fotos und ein Video sind auf der Webseite 
des Naturparks zu finden. Darüber hinaus 
wurden Panoramafotos erstellt von 
verschiedenen Aussichtspunkten im 

Naturpark, um diese für verschiedene Kanäle in der Öffentlichkeitsarbeit zu verwenden, wie etwa 
Instagram, Webseiten, Naturpark-App und Printmedien. Zudem hat der Naturpark seinen Bestand an 
Tierfotos weiter aufgestockt, um auch Informationen zur Tierwelt im Naturpark Südeifel weiterhin in die 
Öffentlichkeitsarbeit einzubinden. Foto: Naturpark Südeifel/Thomas Kirchen. 
 
 
 
 

                                                
12 Bildung für nachhaltige Entwicklung und Information zu Natur und Landschaft gemäß Handlungsprogramm  
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Instagram-Kanal 
 

Im September 2021 hat der Naturpark seinen 
Instagram-Kanal gestartet, um neben der 
Website und Printmedien auch über Social-
Media Öffentlichkeitsarbeit zu betreiben. Auf 
dem Kanal wird eine breite Palette von The-
men transportiert um die Arbeit des Natur-
parks vorzustellen. Von der Naturparkakade-
mie mit Bildung für nachhaltige Entwicklung 
über Barrierefreiheit bis hin zu Wander- und 
Gartentipps bildet der Kanal das Handlungs-
programm des Naturparks ab. Durch den Ka-
nal wird der Naturpark für die Menschen noch 
präsenter und auch digital erlebbarer als bis-
her. Seit Sommer 2023 hat der Kanal mehr als 
1.000 Follower. Die Rückmeldungen von den 
Nutzerinnen und Nutzern sind positiv. 

 
Naturpark-App 
 

Der Naturpark Südeifel ist mitten in der Entwicklung einer App, die die 
Schwerpunkte des Naturparks darstellt und die damit verbundenen Rol-
len und Aufgaben: Naturerleben, Naturschutz, Wandern, Besucherlen-
kung, Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE) und Barrierefreiheit. 
Gäste und Einheimische sollen die Natur- und Kulturlandschaft kennen-
lernen, dazu gehört z.B. auch zu wissen, wo Schutzgebiete im Naturpark 
liegen und warum diese Gebiete geschützt sind (Regeln zum Verhalten 
in Großschutzgebieten). Es soll keine klassische touristische App (Restau-
rants, Hotels etc.) entstehen, sondern vielmehr werden ausgesuchte 
Wanderwege vorgestellt, die besondere Erlebnisse bieten und/oder bar-
rierefrei sind und sich in einem guten Zustand befinden. Die Wege wer-
den von Zeit zu Zeit ausgetauscht damit die App immer neue Inhalte bie-
ten kann. Zusätzlich zu den gängigen Formaten Foto und Text werden 
weitere Formate verwendet, z.B. gibt es für einige Wege Audio- und Vi-
deosequenzen sowie Panoramafotos von Aussichtspunkten. In diesen 
Panoramafotos gibt es kurze Erläuterungen zur Umgebung, die von dem 
Aussichtspunkt zu sehen ist. Im ersten Schritt wurde ein Konzept für die 
App erstellt, das die Inhalte, Aufbau und die Gestaltung der App heraus-
gearbeitet hat. Das Konzept bündelt die projektspezifischen Anforderun-

gen gestalterisch und konzeptionell. Nach der Fertigstellung des Konzepts erfolgt die technische Umset-
zung. Im November 2022 wurde die Firma Fluxguide mit der Erstellung des Konzepts beauftragt, im Som-
mer 2023 hat gemeinsam mit Fluxguide die inhaltliche und technische Umsetzungsphase begonnen. Das 
Einpflegen des umfangreichen Contents hat der Naturpark Südeifel übernommen. 

 
Aufbau der Naturpark-Akademie (III)13 

 

Der Naturpark möchte dazu beitragen, dass sowohl Kinder 
und Jugendliche als auch Erwachsene zu vernetztem Denken 
und zukunftsfähigem Handeln motiviert werden im Sinne der 
Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE). Die Naturpark-

Akademie nimmt in diesem Zusammenhang die zentrale Rolle ein. Die Akademie verbindet Umweltbil-
dungsaspekte mit der Vermittlung des Nachhaltigkeitsgedankens, der Aspekte aus allen 

                                                
13 Bildung für nachhaltige Entwicklung und Information zu Natur und Landschaft gemäß Handlungsprogramm  
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Handlungsfeldern des Naturparks integriert. Formate der Naturparkakademie sind Naturpark-Schule, Na-
turpark-Kita, Naturparkkonferenzen, Workshops, Kurse, Exkursionen, Führungen, Fortbildungen und Na-
turparkzentrum. Der Aufbau der Naturpark-Akademie soll weiter vorangetrieben werden. Ein wichtiger 
Baustein dabei ist die Fachkraftstelle für BNE. Seit Mitte September 2023 ist Bo Raber Fachkraft für BNE 
im Naturpark Südeifel. Das Modellprojekt „BNE in den Naturparken – Naturpark Südeifel“ wird von der 
Stiftung Natur und Umwelt Rheinland-Pfalz gefördert. Ziel ist es, in den rheinland-pfälzischen Naturpar-
ken BNE mit besonderem Schwerpunkt des natürlichen Klimaschutzes bezüglich des Inhalts, der Qualität, 
der Struktur und der Sichtbarkeit modellhaft weiter auf- und auszubauen und gemeinsam ein Konzept 
für die Verstetigung zu entwickeln. Insgesamt soll damit die regionale und landesweite Wahrnehmung 
gestärkt und BNE dauerhaft in den Naturparken in Rheinland-Pflaz integriert werden. Dabei sollen u.a. 
Naturpark-Kitas und/oder Naturpark-Schulen etabliert und gemäß den deutschlandweiten Kriterien des 
Verbands Deutscher Naturparke (VDN) zertifiziert werden, über die Projektlaufzeit hinaus soll auch regel-
mäßig rezertifiziert werden. Zudem wird die Erarbeitung eines abgestimmten BNE-Konzeptes der rhein-
land-pfälzischen Naturparke zur Sicherung einer landesweit einheitlichen und hohen Qualität in der Bil-
dungsarbeit auf der Grundlage eines gemeinsamen Leitbildes angestrebt. Ziel ist die Qualitätsentwick-
lung und Zertifizierung in der außerschulischen Bildung in den Naturparken in Rheinland-Pfalz gemäß 
dem BNE-Qualitätssiegel „BNE Zertifiziert – Zukunft Bilden“ der Umweltministerien Rheinland-Pfalz und 
Saarland. Unter Berücksichtigung der regionalspezifischen Besonderheiten im Naturpark Südeifel werden 
darüber hinaus entsprechende Bildungsmodule im Sinne einer Bildung für Nachhaltigen Entwicklung er-
stellt, Materialien angeschafft und Referenten/innen sowie pädagogisches Fachpersonal thematisch ge-
schult. Dabei erstrecken sich die Angebote und deren Durchführung über alle Bildungsebenen – von der 
Kita über Schule bis zur Familien- und Erwachsenenbildung, wobei auch hier BNE für alle angestrebt 
wird. Die Naturparke in Rheinland-Pfalz erarbeiten gemeinsam ein Bildungsmodul mit dem Schwerpunkt 
natürlicher Klimaschutz, außerdem sollen regionalspezifische Bildungsmodule in den Naturparken ent-
stehen. Darüber hinaus wird eine Organisationsstruktur entwickelt für den naturparkübergreifenden Ein-
satz der Referierenden auf Ebene der Eifel-Naturparke Nord- und Südeifel sowie Vulkaneifel. 

 

„Naturpark-Kitas“ und „Naturpark-Schulen“ im Naturpark Südeifel 
 

Die bundesweiten „Naturpark-Kitas“ 
und „Naturpark-Schulen“ bringen Kin-
dern Naturparke als vielfältige Lern- und 
Erfahrungsorte nahe und sensibilisieren 
sie für die Besonderheiten der Heimat. 
Der Naturpark Südeifel hat mit dem Auf-
bau von festen, dauerhaften Kooperati-
onen zu Kitas und Schulen begonnen, zu-
nächst im Rahmen eines LEADER-Projek-
tes, das am 30.06.2023 abgeschlossen 
wurde. Jetzt finden die Kooperationen 
im Projekt Bildung für nachhaltige Ent-
wicklung in den Naturparken statt, die 
Bewilligung dazu wurde im Juli 2023 er-
teilt. Der Naturpark Südeifel unterstützt 
die Kitas und Schulen in ihren Aktionen 

im Bereich Natur und Umwelt. Zum Teil handelt es sich dabei um eine Zusammenarbeit mit den Eifel-
Naturparken Nordeifel sowie Vulkaneifel und mit allen rheinland-pfälzischen Naturparken im Modellpro-
jekt „BNE in den Naturparken“. Schwerpunkte sind die Erstellung von Unterrichtsmodulen, die Fortbildung 
für ReferentInnen und die Fortbildung für LehrerInnen und ErzieherInnen. Die Kita Daleiden wurde am 
19.04.2023 als „Naturpark-Kita“ zertifiziert, durchgeführt wurden Bildungsveranstaltungen gemeinsam 
mit den Kindern und pädagogischen Fachkräften, z.B. zu den Themen Gesteine, Wiese und Vögel im Win-
ter. Die Grund- und Realschule Neuerburg wurde am 25.05.2023 als „Naturpark-Schule“ zertifiziert. In ei-
ner Projektwoche haben die Kinder der Grund- und Realschule plus Neuerburg gemeinsam mit den Lehre-
rinnen und Lehrern sowie Naturpark-Referent Achim Herf und weiteren Referentinnen die Module „Wald 
und Wiese im Naturpark“ durchgeführt. In einer Ausstellung zeigten die Kinder anschließend mit großer 
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Begeisterung ihre aus der Projektwoche hervorgegangenen Arbeiten. Im Naturpark Südeifel ist die Grund-
schule Langsur im Herbst 2020 als erste „Naturpark-Schule“ gestartet und wurde im Juni 2022 als Natur-
park-Schule zertifiziert. Im Dezember 2020 ist die Grundschule Ralingen als weitere Naturpark-Schule hin-
zugekommen und wurde im Mai 2022 als erste Schule als Naturpark-Schule zertifiziert.  Foto: Zertifizierung 
der Grund- und Realschule Neuerburg als „Naturpark-Schule“. Naturpark Südeifel/Ansgar Dondelinger. 

 

Naturpark-Konferenz „Natürlicher Klimaschutz und biologische Vielfalt“ 

 
 
 
 
 
Mehr als 200 Zuhörerinnen und Zuhörern nahmen in Irrel und per Online-Stream an der Naturparkkonfe-
renz des Naturpark Südeifel teil, um sich über das Thema „Natürlicher Klimaschutz und biologische Viel-
falt“ zu informieren. Alle Referenten waren sich einig, dass Klimawandel und Artensterben zwei Krisen 
sind, die sich gegenseitig bedingen und verschärfen. Deshalb müssen in Zukunft Klimaschutz und Arten-
schutz zusammen gedacht werden. Die Artenvielfalt ist Voraussetzung für die Widerstandsfähigkeit der 
Lebensräume. Denn nur gesunde und starke Ökosysteme können den erwartenden Beitrag zur CO2 Sen-
kung erfüllen. Daher ist natürlicher Klimaschutz unverzichtbar neben dem technischen Klimaschutz durch 
z.B. Photovoltaik. Torsten Kram (Ministerium für Klimaschutz, Umwelt, Energie und Mobilität Rheinland-
Pfalz) informierte u.a. über das neue Aktionsprogramm natürlicher Klimaschutz des Bundesumweltminis-
teriums (ANK) und dessen Fördermöglichkeiten. Sebastian Löber (Ministerium für Klimaschutz, Umwelt, 
Energie und Mobilität Rheinland-Pfalz), Prof. Dr. Christoph Emmerling (Universität Trier), Olaf Böhmer 
(Landesforsten Rheinland-Pfalz), Prof. Dr. Axel Hochkirch (Universität Trier) und Jörg Böhmer (Hochschule 
Trier-Umwelt-Campus Birkenfeld) gaben einen aufschlussreichen und fundierten Einblick in die aktuelle 
Forschung in den Bereichen Gewässerrenaturierung, Wiedervernässung von Mooren, Bodenschutz, Wald-
bewirtschaftung, biologische Vielfalt und Agroforsten und deren großes Potenzial zum natürlichen Klima-
schutz. Das Programm wurde abgerundet durch eine Videobotschaft von Prof. Dr. Hans-Otto Pörtner, 

Moritz Petry (stellv. Verbandsvorsteher Zweckverband Naturpark Südeifel, 6. v. li.) freut sich gemeinsam mit den 
Referenten und Daniela Torgau (Geschäftsführung Zweckverband Naturpark Südeifel, 1. v. li.) sowie Indra Scha-
perdoth (Naturpark-Fachkraft, 8. v. li.) über die gelungene Veranstaltung. Foto: Naturpark Südeifel/Ansgar Don-
delinger. 
 
 
 
 

http://www.gs-langsur.de/kooperation.html
http://www.gs-langsur.de/kooperation.html
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Leiter der Sektion Integrative Ökophysiologie am Alfred-Wegener-Institut und einer der renommiertesten 
Klimaforscher weltweit. Der Stream ist auf dem YouTube-Kanal des Naturpark Südeifel abrufbar.  
 
Entwicklungsplanung „Erlebnisraum Teufelsschlucht“ 
 

Die Verbandsgemeinde Südeifel als Projektträger und der Zweckverband Na-
turpark Südeifel sowie die Felsenland Südeifel Tourismus GmbH als Projekt-
partner möchten eine Entwicklungsplanung initiieren, die die Potenziale des 
„Erlebnisraum Teufelsschlucht“ ganzheitlich betrachtet, im Detail prüft und 
eine umsetzungsorientierte Entwicklungsstrategie für die kommenden Jahre 
formuliert. Der Standort Teufelsschlucht ist bereits heute das herausragende 
touristische Highlight im Naturpark Südeifel sowie im Eifelkreis Bitburg-Prüm. 
Die außergewöhnliche Naturschönheit im „Erlebnisraum Teufelsschlucht“, die 
jahrzehntelange Tradition als Ausflugsziel und Umweltbildungsstandort und 

der Erfolg des „Pilotprojekts“ Dinosaurierpark legen es nahe, den Standort zu einem touristischen Leucht-
turm und gleichzeitig zu einem der bedeutendsten Erlebnis- und Bildungsstandorte für Nachhaltigkeit in 
Rheinland-Pfalz weiterzuentwickeln. Dies soll unter besonderer Berücksichtigung der ökologischen Trag-
fähigkeit und der Besucherlenkung geschehen. Ein zukünftiger Erlebnisbaustein soll beispielsweise ein 
„Naturparktor“ sein, ein attraktives Besucherzentrum zum Naturpark mit einer modernen, interaktiven 
Ausstellung. Es soll die Sicht- und Erlebbarkeit des Naturpark Südeifel erhöhen und gleichzeitig als Anlauf- 
und Willkommensstelle sowie „Erlebnisverteiler“ für den Standort Teufelsschlucht fungieren. Außerdem 
sollen die Erlebnis- und Bildungsprogramme des Naturpark Südeifel und der Felsenland Südeifel Tourismus 
GmbH zusammengeführt, Qualitätskriterien für BNE entwickelt und ein Konzept für die gemeinsame Ver-
marktung entworfen werden. Die Entwicklungsplanung ist ein LEADER-Projekt, der Zuwendungsbescheid 
wurde am 16.02.2023 erteilt und läuft bis zum 31.10.2024. 
  

Arbeitsgemeinschaft der Naturparke Rheinland-Pfalz (III)14 

 
Der Naturpark Südeifel hat 2021 und 2022 den Vorsitz und die Sprecherrolle in der Arbeitsgemeinschaft 
der rheinland-pfälzischen Naturparke übernommen. Zu den Aufgaben gehörten beispielsweise die Koor-
dination und Ausarbeitung eines Positionspapiers, in dem die vielfältigen Aufgaben der Naturparke und 
auch die Herausforderungen, die auf die Naturparke in den nächsten Jahren zukommen, dargestellt wer-
den. Dieses Positionspapier diente als Grundlage für die Gespräche, die der Naturpark mit den Fraktionen 
aus dem Landtag RLP geführt hat. Ergebnis dieser Gespräche war die Erhöhung der Sachkostenpauschale 
sowie die Forderung einer zusätzlichen Fachkraftstelle pro Naturpark im Bereich Bildung für nachhaltige 
Entwicklung (BNE). Hierzu fanden 2022 wichtige Abstimmungsgespräche statt mit Staatssekretär Dr. Manz 
und Ministerin Eder aus dem Klimaschutzministerium und Bildungsministerin Dr. Hubig. Kurz vor Weih-
nachten 2022 erreichte den Naturpark die freudige Nachricht, dass eine halbe Fachkraftstelle pro Natur-
park im Bereich BNE gefördert wird. Die Förderung soll zunächst im Rahmen eines Pilotprojektes für die 
nächsten zwei Jahre über die Stiftung Natur und Umwelt RLP erfolgen, um dann anschließend verstetigt 
zu werden. Die Sprecherrolle in der Arbeitsgemeinschaft der rheinland-pfälzischen Naturparke hat seit 
2023 für zwei Jahre der Naturpark Nordeifel inne, der Naturpark Südeifel hat die Stellvertretung übernom-
men. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

                                                
14 Bildung für nachhaltige Entwicklung und Information zu Natur und Landschaft gemäß Handlungsprogramm  
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Förderverein Naturpark Südeifel e.V. 
 
Der hauptamtliche Zweckverband ist Träger des Naturparks Südeifel. In der Geschäftsstelle des Zweckver-
bands ist auch der ehrenamtliche Förderverein Naturpark Südeifel e.V. angesiedelt. Der Förderverein ist 
Teil des Zweckverbandes und unterstützt ihn bei der Realisierung von kleineren Maßnahmen in den Na-
turpark-Gemeinden. Beide fördern im Zusammenwirken mit allen interessierten Stellen auf gemeinnützi-
ger Grundlage den Naturpark Südeifel, um die Bevölkerung über Ziele und Zweck des Naturparks zu infor-
mieren. Im Förderverein Naturpark Südeifel e.V. sind Ortsgemeinden, kooperative Vereine und Privatper-
sonen Mitglied. Im Zweckverband hingegen sind der Eifelkreis Bitburg-Prüm und der Landkreis Trier-Saar-
burg sowie die vier Verbandsgemeinden Südeifel, Arzfeld, Bitburger-Land, Trier-Land und der Förderverein 
selbst Mitglied. Verbandsvorsteher ist der Landrat des Eifelkreises Bitburg- Prüm, Beschlussorgan ist die 
Verbandsversammlung. Im vergangenen Jahr hat der Förderverein folgende Maßnahmen in den Natur-
park-Gemeinden durchgeführt: 

 
- Ortsgemeinde Bollendorf: Herstellung des Wanderparkplatzes Jüdischer Friedhof. 
- Ortsgemeinde Ernzen: Förderung einer Tischbankgarnitur im Bereich Felsenweiher. 
- Ortsgemeinde Ammeldingen bei Neuerburg: Erstellung von Flyern für Wanderwege. 

 
 

 
 
 
 

 

 

 
 
 
 

Moritz Petry (7. v. li.) wurde im Juni 2023 zum neuen Vorstandsvorsitzenden des Fördervereins gewählt, er ist der 
Nachfolger von Hans-Michael-Bröhl. Als Nachfolger von Monika Fink wurde Patrick Fink als Stellvertreter gewählt, 
Janine Fischer (Bürgermeisterin Verbandsgemeinde Bitburger Land) folgte als Stellvertreterin auf Paul Lentes. 
Silke Nelles folgte als Beisitzerin auf Arnold Kootz, Alfred Wirtz wurde ebenfalls zum Beisitzer gewählt, zuvor war 
Oswald Disch Beisitzer. Foto: Naturpark Südeifel. 
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Hans-Michael Bröhl erhält Ehrennadel „Ilex in Silber“    

 
Der Naturpark Südeifel hat die Ehrennadel „Ilex in Silber“ an Hans-Michael Bröhl verliehen (links), der von 
Juli 2009 bis Juni 2023 Vorsitzender des Fördervereins Naturpark Südeifel war. Sowohl Bürgermeister Mo-
ritz Petry, der einstimmig als Nachfolger von Hans-Michael Bröhl zum Vorsitzenden des Vereins gewählt 
wurde, als auch Daniela Torgau (Geschäftsführung Verein und Zweckverband Naturpark Südeifel) bedank-
ten sich für die sehr erfolgreiche und vertrauensvolle Zusammenarbeit der vergangenen Jahre. Besonders 
die grenzüberschreitende Zusammenarbeit mit Luxemburg sei immer ein Herzensanliegen für Hans-Mi-
chael Bröhl gewesen. Die Ehrennadel „Ilex in Silber“ wurde zum zweiten Mal verliehen. Sie ist für Persön-
lichkeiten gedacht, die sich in besonderem Maße für den Naturpark Südeifel engagiert haben. Im Jahr 2021 
wurde die Ehrennadel an den ehemaligen Landrat des Eifelkreises Bitburg-Prüm und damaligen Verbands-
vorsteher des Naturpark Südeifel, Dr. Joachim Streit, verliehen.  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Foto: Naturpark Südeifel/Daniela Torgau. 
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Ausblick 2024 
 
Auch für das Jahr 2024 hat der Zweckverband Naturpark Südeifel zahlreiche Maßnahmen vorgesehen, ge-
mäß den fünf Handlungsfeldern des Naturparkplans 2030. Außerdem müssen weitere Wanderbrücken in-
standgesetzt werden. Für die durch das Unwetter zerstörte Brücke Schwarzenstein in Irrel liegen Bewilli-
gung und Genehmigung vor, die statische Prüfung und die Erstellung der Ausschreibungsunterlagen er-
folgte in 2023, daher kann die Brücke in 2024 umgesetzt werden. Der Wiederaufbau der zerstörten Brücke 
und Steg Huwelslay und der zerstörten Brücke in Holsthum soll ebenfalls im 2024 beginnen. Die Wander-
brücke beim Sportplatz Waxweiler befindet sich seit Herbst 2023 im Bau. Die Einstellung eines Wegetech-
nikers wird hoffentlich im Jahr 2024 im Zweckverband Naturpark Südeifel möglich sein, um die Qualität 
der Wanderwege aufrecht zu erhalten. Aufgrund der durchgeführten Potenzialanalyse des „Erlebnisraum 
Teufelsschlucht“ wird eine umsetzungsorientierte Entwicklungsstrategie für die nächsten Jahre aufge-
stellt, damit der Standort Teufelsschlucht zu einem der führenden Erlebnis- und Bildungsstandorte für 
nachhaltiges Naturerleben in Rheinland-Pfalz wird. Die Erlebnis- und Themenwelten am Standort Teufels-
schlucht sollen ein integrierendes und nachhaltiges Gesamtkonzept erhalten. In 2024 wird der Naturpark 
weitere „Naturpark-Kitas“ und „Naturpark-Schulen“ aufnehmen, z.B. soll die Grundschule Daleiden „Na-
turpark-Schule“ werden. Der ehemalige Schulwald Daleiden soll in ein „grünes Klassenzimmer“ verwandelt 
werden. Außerdem wird die Kooperation mit anderen Bildungsträgern im Rahmen der Naturparkakademie 
aufgenommen. Ein weiterer digitaler Baustein neben dem digitalen Wegemanagement wird zukünftig die 
Naturpark Südeifel App sein. Das erstellte Konzept wird 2024 weiter inhaltlich und technisch umgesetzt. 
Zu den Themen Bildung und Mobilität wird der Naturpark Projekte initiieren im Naturpark Südeifel im 
Projekt „Smart Cities“ in Zusammenarbeit mit der Kreisverwaltung Bitburg-Prüm. Der Naturpark wird im 
Rahmen des Aktionsprogramms Natürlicher Klimaschutz des Bundesumweltministeriums an Projekten 
teilnehmen, um den Zustand der Ökosysteme zu verbessern und so ihre Resilienz und ihre Klimaschutz-
leistung zu stärken. Passend zu diesem Thema hat der Naturpark gegenüber dem Klimaschutzministerium 
RLP in 2022 erneut sein Interesse bekundet an einer regionalen Naturschutzstation. Denn die Etablierung 
einer Naturschutzstation trägt zum Artenschutz bei und somit zum natürlichen Klimaschutz. Wir können 
das große Potential der natürlichen Ökosysteme als CO2 Speicher nur nutzen, wenn es sich um gesunde 
und damit resiliente Lebensräume handelt.  
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